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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Laßet unsere Bi˜e vor2 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Laßet unsere Bi˜e vor 
Noack 

3 Seite 70 Lasset eure [sic] Bitte im Gebet. 

Katalog  

Laßet unsere (recte: eure) Bitte vor/a/2 Corn./Tymp./2 Clarineto./ 
Flaut./2 Hautb./2 Fagott/Cant./Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Fer.3. Pasch./1754./In Diem Natales/Principis Dn./Landgrafii 
Darmst. 

RISM  

Laßet unsere Bitte vor | a | 2 Corn. | Tymp. | 2 Clarineto. | Flaut. | 
2 Hautb. | 2 Fagott | Cant. | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | 
Fer. 3. Pasch. | 1754. | In Diem Natales | Principis Dn. | Landgrafii 
Darmst. 

 
GWV GWV GWV GWV 1174/541174/541174/541174/54::::    
 
Beschreibung der Kantate im GWV noch nicht erschienen. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 462/02 142 | 61;   7354/2 

 
ZähluZähluZähluZählung:ng:ng:ng:    
 
Partitur Bogen 1–114 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 
Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, links  — 
  1.1, Kopfzeile, rechts M. Jan: 1754.5 

 UmschlagGraupner — 
Fer. 3. Pa<: | 1754. | Jn Diem Natale+ | 
Prin$ipi+ Dn. | Landgrafii Darmst. 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — 
1ter Jahrgang. 
M: Augu+t } 

1709. 
 

N. N.  UmschlagN.N. — 46. Jahrgang. 1754. 
Noack Seite 70  I 1754 
Katalog   Autograph Januar 1754 
RISM   Autograph 1754 

    
Anlässe:Anlässe:Anlässe:Anlässe:    
 
3. Osterfesttag 1754 (Osterdienstag; 16. April 1754) 
63. Geburtstag des Landgrafen Ludwig VIII.6 (16. April 1754 greg, 7). 

                                                   
2 Der Text des 1. Satzes (Dictum) lautet im Original (s. Anhang)  LA¸et eure Bi˜e im Gebet und Flehen mit Danksagung vor 

GOTT kund werden  und wurde so von Graupner auch vertont. Bei der Beschriftung seines Umschlages hat er den Titel der 

Kantate (bewusst oder unbewusst) geändert in:  Laßet unsere Bi˜e vor .  
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang. 
4 1. Bogen ohne Zählung 
5 Graupner hat die Kantate bereits im Januar 1754 komponiert, obwohl der Geburtstag des Landgrafen Ludwig VIII. erst drei 

Monate später, im April 1754, lag. Vermutlich hat Graupner wegen seiner drohenden Erblindung die Komposition der Kan-
tate vorgezogen. Noack vermutet in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 137, dass die Kantate „wahrscheinlich das letzte Werk 
Graupners“  ist. 
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Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 1.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  11.4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Corn. 1 Cor1 

1 Cor2 
— 
— 

Bezeichnung auf der Cor1-Stimme: D. Corno. 1. 
Bezeichnung auf der Cor2-Stimme: D. Corno. 2. 

 Tymp. 1 Timp — Bezeichnung auf der Timp-Stimme: Tÿmpani.   G. A. H. D. 

2 Clarineto. 1 Clt1 

1 Clt2 
— 
— 

Bezeichnung auf der Clt1-Stimme: Clarineµo. 1. 
Bezeichnung auf der Clt2-Stimme: Clarineµo. 2. 

 Flaut. 1 Fl1 

1 Fl2 
— 
— 

Bezeichnung auf der Fl1-Stimme:   Flauto Traver+o. 1. 
Bezeichnung auf der Fl2-Stimme:   Flauto Traver+o. 2. 

2 Hautb. — — 

Oboenstimmen fehlen. Ob die Oboen colla parte mit (z.B.) den 
Violinen gespielt haben, lässt sich weder aus der Partitur noch 
den Orchesterstimmen auf Grund eines speziellen Vermerks ent-
nehmen. 

2 Fagott 1 Fag1 

1 Fag2 
— 
— 

Bezeichnung auf der Fag1-Stimme: Fagoµo. 1. 
Bezeichnung auf der Fag2-Stimme:   Fagoµo. 2.    

(2 Violini) 
1 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben. 

 (Viola) 1 Va — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben. 
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Cant. 1 C1 

1 C2 
— 
— 

Bezeichnung auf der C1-Stimme:   CANTO. 1. 
Bezeichnung auf der C2-Stimme: Canto 

 Alto 1 A — Verso Datumsangabe (Bleistift): 36 

 Tenore 1 T — Verso Datumsangabe (Bleistift):   1736 | 47. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme: Organo 

    
    
Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original vorhanden; liegt der Kantate bei. Kopie s. Anhang. 

Autor: 
unbekannt. 

Kirchenjahr: 
02.12.1753 - 30.11.1754. 

    
TexTexTexTextquellen:tquellen:tquellen:tquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass): 
Lasset eure Bitte im Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott kund werden. 
[Nach dem  Brief des Paulus an die Philipper 4, 6] 9 
 

                                                                                                                                                               
6 Ludwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von HessenLudwig VIII. von Hessen----DarmstadtDarmstadtDarmstadtDarmstadt (∗ 5.4.1691 in Darmstadt; † 17.10.1768 ebenda); Landgraf von Hessen-Darmstadt von 

1739 bis 1768.  
7 16. April 1754: Datumsangabe nach dem Gregorianischen Kalender. Nach dem Julianischen Kalender galt 5. April 1754 als 

Geburtstag. Vgl. im Anhang die Kopie der Huldigungskantate (Deckblatt):  ... Am ten
16
5

April dieseš 1754.ªen Jahrš ... 
8 Mitteilung von Guido Erdmann 
9 Text nach der LB 1912 : 
 Phil 4, 6 Sorget nichts! sondern in allen Dingen lasset eure Bitten im Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott kund 

werden.  
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5. Satz:5. Satz:5. Satz:5. Satz: 
Dictum (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass): 

Bis hierher hat uns der Herr geholfen. 
[Aus dem 1. Buch Samuel 7, 12] 10 

8. Satz:8. Satz:8. Satz:8. Satz: 
Choralzeilen (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass): 

Tausend-, tausendmal sei Dir, | liebster Jesu, Dank dafür. 
[Refrain der Strophen 1-7 des Chorals „Jesu, meines Lebens Leben“ (1659) von Ernst 
Christoph Homburg (∗ 1. März 1607 in Mihla bei Eisenach; beigesetzt 27. Juni 1681 in 
Naumburg (Saale)).] 11 

10. Satz:10. Satz:10. Satz:10. Satz:    
 Wie 8. Satz. 
12. Satz:12. Satz:12. Satz:12. Satz: 

Choralstrophe (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass): 
Herr Gott, wir danken Dir, | dass Du Kirch’, Land und Häuser, | den frommen Fürsten-
stamm | und dessen grüne Reiser | bisher erhalten hast. | Gib ferner Gnad’ allhier, | 
dass auch die Nachwelt sing’: | Herr Gott, wir danken Dir. 
[7. Strophe des Chorals „Herr Gott, dich loben wir, regier’ Herr unsre Stimmen“ (1674) 
von Johann Franck (auch Frank; ∗ 1. Juni 1618 in Guben/Niederlausitz; † 18. Juni 1677 
ebenda)] 12 

 
Lesungen Lesungen Lesungen Lesungen zum zum zum zum 3. Osterfesttag3. Osterfesttag3. Osterfesttag3. Osterfesttag gemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnunggemäß Perikopenordnung    

13 
 
Epistel: Apostelgeschichte 13, 26-33: 

26 Ihr Männer, liebe Brüder, ihr Kinder des Geschlechts Abraham und die unter euch 
Gott fürchten, euch ist das Wort dieses Heils gesandt. 

27 Denn die zu Jerusalem wohnen und ihre Obersten, dieweil sie diesen nicht kannten 
noch die Stimme der Propheten (die alle Sabbate gelesen werden), haben sie die-
selben mit ihrem Urteil erfüllt. 

28 Und wiewohl sie keine Ursache des Todes an ihm fanden, baten sie doch Pilatus, 
ihn zu töten. 

29 Und als sie alles vollendet hatten, was von ihm geschrieben ist, nahmen sie ihn 
von dem Holz und legten ihn in ein Grab. 

30 Aber Gott hat ihn auferweckt von den Toten; 
31 und er ist erschienen viele Tage denen, die mit ihm hinauf von Galiläa gen Jerusa-

lem gegangen waren, welche sind seine Zeugen an das Volk. 
32 Und wir verkündigen euch die Verheißung, die zu unseren Vätern geschehen ist, 
33 dass sie Gott uns, ihren Kindern, erfüllt hat in dem, dass er Jesum auferweckte; 

(wie denn im zweiten Psalm geschrieben steht: »Du bist mein Sohn, heute habe ich 
dich gezeuget.«)14 

 
Evangelium: Lukasevangelium 24, 36–47: 

36 Da sie aber davon redeten, trat er selbst, Jesus, mitten unter sie und sprach: Friede 
sei mit euch! 

37 Sie erschraken aber und fürchteten sich, meinten, sie sähen einen Geist. 
38 Und er sprach zu ihnen: Was seid ihr so erschrocken, und warum kommen solche 

Gedanken in euer Herz? 
39 Sehet meine Hände und meine Füße: ich bin's selber. Fühlet mich an und sehet; 

denn ein Geist hat nicht Fleisch und Bein, wie ihr sehet, dass ich habe. 
40 Und da er das sagte, zeigte er ihnen Hände und Füße. 
41 Da sie aber noch nicht glaubten, vor Freuden und sich verwunderten, sprach er zu 

ihnen: Habt ihr etwas zu essen? 
42 Und sie legten ihm vor ein Stück von gebratenem Fisch und Honigseim. 
43 Und er nahm's und aß vor ihnen. 
44 Er sprach aber zu ihnen: Das sind die Reden, die ich zu euch sagte, da ich noch bei 

euch war; denn es muss alles erfüllet werden, was von mir geschrieben ist im Ge-
setz Mose's, in den Propheten und in den Psalmen. 

                                                   
10 Text nach der LB 1912 : 
 1. Sam 7, 12 Da nahm Samuel einen Stein und setzte ihn zwischen Mizpa und Sen und hieß ihn Eben-Ezer und sprach: Bis 

hierher hat uns der HERR geholfen.  
11 Anmerkungen zum Choral s. Anhang.  
12 Anmerkungen zum Choral s. Anhang.  
13 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 
 • Texte nach der LB 1912. 
14 Der eingeklammerte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  nicht abgedruckt. 
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45 Da öffnete er ihnen das Verständnis, dass sie die Schrift verstanden, 
46 und er sprach zu ihnen: Also ist's geschrieben, und also musste Christus leiden 

und auferstehen von den Toten am dritten Tage 
47 und predigen lassen in seinem Namen Buße und Vergebung der Sünden unter allen 

Völkern und anheben zu Jerusalem. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 12 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „… Danksagung vor Gott, vor Gott, vor Gott kund werden.“ 
nur „… Danksagung vor Gott kund werden.“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:    
 
• Kurze Hinweise auf die Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 128  und S. 136  sowie ausführli-

che Besprechung der Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 137 f. 
 
Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:Veröffentlichungen:    
 
— 
 
 
 
 
 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0462\02_lasset_unsere_bitte\lasset_unsere_bitte_vor_v_04.doc Seite 6 von 26 

KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
462/02 

Bg. 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1.1 Di$tum (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Di$tum (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Dictum15 (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) 

  
Laßet eure Bi˜e im Gebeth u. Flehen mit 
Dan¿sagung vor Go˜ kund werden. 

Laßet eure Biµe im Gebeth u. Flehen mit  
Dan%sagung vor Goµ kund werden. 

Lasset eure Bitte im Gebet und Flehen mit 
Danksagung vor Gott kund werden. 

     

2 1.4 Re$itativo a$$ompagnato (Basso) Re$itativo a$$ompagnato (Basso) Accompagnato-Rezitativ (Bass) 
  Vernim liebrei¡er Go˜ Vernim liebreicer Goµ Vernimm, liebreicher Gott, 

  au¨ Darm#at+ Zion Bi˜ u. Flehen au+ Darm#at+ Zion Biµ u. Flehen aus Darmstadts Zion Bitt’ und Flehen, 

  womit Hof. Stad u. Land womit Hof. Stad u. Land womit Hof, Stadt und Land 

  hinauf16 na¡ Deinen Höhen sehen.  hinauf nac Deinen Höhen sehen.  hinauf nach Deinen Höhen sehen.  

  Entzünde Seelen Her… u. Mund En~ünde Seelen Her~ u. Mund Entzünde Seelen, Herz und Mund 

  u. laße Dir zu dieser Stund u. laße Dir zu dieser Stund und lasse Dir zu dieser Stund’ 

  obzwar mit ºwa¡em Laˆen obzwar mit <wacem La\en - obzwar17 mit schwachem Lallen - 

  Gebeth u. Flehn u. Dan¿ gefaˆen. Gebeth u. Flehn u. Dan% gefa\en. Gebet und Fleh’n und Dank gefallen. 

  Denn heute legt der Fürª u. Herr de¨ Lande¨ Denn heute legt der Für# u. Herr de+ Lande+ Denn heute legt der Fürst und Herr des Landes, 

  die Wonne seine¨ Vol¿¨ die Zierde seine¨ Stande¨  die Wonne seine+ Vol%+ die Zierde seine+ Stande+  die Wonne seines Volks, die Zierde seines Standes, 

  glü¿seelige¨ Geºi¿ glü%seelige+ Ge<i% - glückseliges Geschick! - 

  da¨ neunmahl ¯ebende da+ neunmahl @ebende das neunmal siebente, 

  da¨ grose Stuƒen Jahr zurü¿. da+ grose Stu{en Jahr zurü%. das große Stufenjahr18 zurück. 

     

                                                   
15 Aus Phil 4, 6. 
16 B-Stimme, T. 6, Schreibweise:  hienauf. 
17 obzwar:  obwohl, obgleich. 
18 • Das große Stufenjahr: 

StufenjahrStufenjahrStufenjahrStufenjahr,,,, Annus climactericus : Das siebente Jahr im menschlichen Leben, weil nach einem im 18. Jahrhundert weit verbreiteten Aberglauben mit jedem siebenten Jahr eine völlige Veränderung in 
dem menschlichen Körper vorgehen soll; deshalb wird eine Zeit von 7  Jahren auch eine S tufe  genannt. (Einige nehmen auch das 9 .  J ahr  dafür an.) Da nun in dem 49.  Jahr 7∗7, in dem 63.  

Jahr 7∗9 und in dem 81.  J ahr  9∗9 zusammen kommen, werden sie für die g roßen S tufen jahre  gehalten. Die Zahl 7  nennt man auch das große  S tufenjahr… [nach Lex Krünitz, Stich-
wort Stufenjahr. Im Lex Krünitz  findet man am a. a. O. einen ausführlichen Artikel über Stufenjahr.] 

• Amüsant ist, dass der Librettist den Aberglauben an das Stufenjahr beklagt, aber auf ihn in immerhin zwei Sätzen eingeht (Sätze 2 und 4). 
• Weitere Informationen zum Stufenjahr : 

� http://de.wiktionary.org/wiki/Stufenjahr. 
� http://www.zeno.org/Adelung-1793/A/Stufenjahr,+das. 
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3 2.1 Coro/Aria19 (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Coro/Aria (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Chor/Arie (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass) 
  Dan¿ Lob u. Ehr u. Preiß u. Ruhm Dan% Lob u. Ehr u. Preiß u. Ruhm Dank, Lob und Ehr’ und Preis und Ruhm 

  sey Dir mit Miˆionen Zungen sey Dir mit Mi\ionen Zungen sei Dir mit Millionen Zungen, 

  o Herr in Deinem Heiligthum o Herr in Deinem Heiligthum o Herr, in Deinem Heiligtum 

  von He+sen+ Dan¿-Begier gesungen.  von He+sen+ Dan%-Begier gesungen.   von Hessens Dank-Begier gesungen.   

  Du biª unser20 S¡ild u. S¡irm u. Lohn Du bi# unser Scild u. Scirm u. Lohn Du bist unser Schild und Schirm und Lohn, 

  Du ºü…eª unsern Fürªen Thron Du <ü~e# unsern Für#en Thron Du schützest unsern Fürstenthron, 

  wohl un¨ denn21 unser Wunº u. Hoƒen wohl un+ denn unser Wun< u. Ho{en wohl uns, denn unser Wunsch und Hoffen 

  hat heute vöˆig eingetroƒen. hat heute vö\ig eingetro{en. hat heute völlig eingetroffen22. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 2.323 Re$itativo a$$ompagnato (Canto1) Re$itativo a$$ompagnato (Canto1) Accompagnato-Rezitativ (Canto1) 
  So ºre¿li¡ sonª da¨24 Stuƒen Jahr So <re%lic son# da+ Stu{en Jahr So schrecklich sonst die25 Stufenjahr’ 

  de¨ Aberglauben¨ Pöbel ¯nd de+ Aberglauben+ Pöbel @nd des Aberglaubens Pöbel26 sind 

  und Fur¡t und Miªraun Sarg u. Bahr27 und Furct und Mi#raun Sarg u. Bahr und Furcht und Misstrau’n, Sarg und Bahr’28 

  (mit)29 ängªli¡em Ge¯¡t (mit) äng#licem Ge@ct mit ängstlichem Gesicht 

  an seine¨ Zweiƒel¨ Pfeiler bindet30 an seine+ Zwei{el+ Pfeiler bindet an seines Zweifels Pfeiler bindet31, 

                                                   
19 Bezeichnung  Aria  in den Einzelstimmen und  ARIA  im Originaltext (s. Anhang). 
20 Partitur, C1-, C2-, A-, T-, B-Stimme, T. 62, Textänderung:  unser  statt  un¨ . 
 Originaltext (s. Anhang):  un¨ 
21 C1-, T-Stimme, T. 83+86:  dann  statt  denn . 

 C2-, A-, B-Stimme, T. 83+86:  denn . 

 Originaltext (s. Anhang):  dann . 
22 „hat … eingetroffen“ (alt.):  „ist … eingetroffen“ 
23 Der Satz 4 (Accompagnato-Rezitativ „So schrecklich sonst die Stufenjahre“) ist – wohl um teures Papier zu sparen – auf den unteren Notenlinien der Seiten  2/3 bis 3/4  „parallel“ zum Satz 3 (Chor 

„Dank, Lob und Ehr und Preis und Ruhm“)  notiert; vgl. auch das Vide  A$$ompagn: ^ auf S. 4/2. 
24 Partitur, T. 2, Textänderung:  da¨ Stuƒen Jahr  statt  die Stuƒen-Jahre ; durch die Textänderung ergibt sich die grammatikalisch falsche Form  So ºre¿li¡ sonª da¨ Stuƒen Jahr | de¨ Aberglau-

ben¨ Pöbel ¯nd (vgl. aber die nachstehend erwähnte Korrektur in der C1-Stimme). 

 C1-Stimme, T. 2, Korrektur:  da¨ Stuƒen Jahr  wurde in  die Stuƒen Jahr  abgeändert. 

 Originaltext (s. Anhang):  die Stuƒen-Jahre . 
25 Vgl. vorangehende Fußnote. 
26 Pöbel:  eine lästige Menge von Dingen, eine schlechte Sache (WB Grimm, Bd. 13, Sp. 1950 ff, Ziffer 2 ; Stichwort Pöbel ). 
27 Partitur, T. 6, Textänderung:  Bahr  statt  Bahre  (durch die Textänderung bleibt der Reim mit der 1. Zeile  ... da¨ Stuƒen Jahr  erhalten). 
 Originaltext (s. Anhang):  Bahre . 
28 Vgl. vorangehende Fußnote. 
29 Partitur, T. 6, Schreibfehler:  Das Wort  mit  wurde vergessen (nicht die zugehörige Note!); in der C1-Stimme ist die Schreibung korrekt. 
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  so liebli¡ iª im Gegentheil so lieblic i# im Gegentheil so lieblich ist im Gegenteil 

  diß Jahr ein Segen¨ Jahr diß Jahr ein Segen+ Jahr dies Jahr ein Segensjahr 

  von He+sen+ Glü¿ u Heil von He+sen+ Glü% u Heil von Hessens Glück und Heil 

  vor32 unser¨ Fürªen Wohl gewesen. vor unser+ Für#en Wohl gewesen. vor33 unsers Fürsten Wohl gewesen. 

  Der treuen Vor¯¡t Vater Hand Der treuen Vor@ct Vater Hand Der treuen Vorsicht Vaterhand 

  beºü…t da¨ theure Unterpfand be<ü~t da+ theure Unterpfand beschützt das teure Unterpfand 

  vor34 Darm#aµ+ Wohlfahrt Ruh u. Glü¿e vor Darm#aµ+ Wohlfahrt Ruh u. Glü%e vor Darmstadts Wohlfahrt, Ruh und Glücke35 

  u. gibt dem Hö¡ªen Oberhaupt u. gibt dem Höc#en Oberhaupt und gibt dem höchsten Oberhaupt 

  dur¡ ein beªändige¨ u. günªige¨ Geºi¿e durc ein be#ändige+ u. gün#ige+ Ge<i%e durch ein beständiges und günstiges Geschicke 

  ein ewige¨ Genesen. ein ewige+ Genesen. ein ewiges Genesen. 

     

5 4.3 Di$tum (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Di$tum (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Dictum36 (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass) 
  Biß hieher hat un¨ der Herr geholƒen. Biß hieher hat un+ der Herr gehol{en. Bis hieher37 hat uns der Herr geholfen. 

     

6 4.4 Coro/Aria38, 39 (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Coro/Aria (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Chor/Arie (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass) 
  Biß hieher haª Du un¨ erhöret Biß hieher ha# Du un+ erhöret Bis hieher hast Du uns erhöret, 

  getreuer Wä¡ter Jsrael getreuer Wäcter Jsrael getreuer Wächter Israel, 

  und un¨ au¨ Deiner Gnaden Queˆe40 und un+ au+ Deiner Gnaden Que\e und uns aus Deiner Gnadenquelle41 

  der Liebe erqui¿ende Waßer gewähret  der Liebe erqui%ende Waßer gewähret  der Liebe erquickende Wasser gewähret.   

                                                                                                                                                                                                                                                          
30 Partitur und C1-Stimme, T. 8, Textänderung:  bindet  statt  bind‘t ; dadurch geht die Reimung mit der 2. Zeile (... ¯nd) verloren. 
 Originaltext (s. Anhang):  bind‘t . 
31 Vgl. vorangehende Fußnote. 
32 Partitur und C1-Stimme, T. 11, Textänderung:  vor  statt  in . 

 Originaltext (s. Anhang):  Jn . 
33 vor (alt.):  für. 
34 Partitur und C1-Stimme, T. 14, Textänderung:  vor  statt  von ;  vor  (alt.) wird hier im Sinne von  für  gebraucht. 
 Originaltext (s. Anhang):  Von . 
35 Glücke (dicht.):  Glück. 
36 Aus 1. Sam 7, 12. 
37 hieher (alt.):  hierher. 
38 Bezeichnung  ARIA.  im Originaltext (s. Anhang). 
39 In den Gesangsstimmen ist der Wechsel zwischen Solo und Tutti  zu erkennen; vgl. hierzu die entsprechenden Eintragungen in den Stimmen.  
40 Partitur, C1-, C2-, A-Stimme, T. 24+29, Textänderung:  Quelle  statt  Quell . Durch die Textänderung geht die Reimung mit der 2. Zeile ... Jsrael  verloren. 

 Originaltext (s. Anhang):  Quell. 
41 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  E¨ seÿe Deine Güt u. Treu  E+ seÿe Deine Güt u. Treu  Es seie42 Deine Güt’ und Treu  

  ob unserm Fürªen tägli¡ neu ob unserm Für#en täglic neu ob unserm Fürsten täglich neu. 

  Diß iª e¨ wa¨ unsere Sehnsu¡t begehrt43 Diß i# e+ wa+ unsere Sehnsuct begehrt Dies ist es, was unsere Sehnsucht begehrt. 

  e¨ seÿ von Hof u. Stadt u. Land e+ seÿ von Hof u. Stadt u. Land Es sei von Hof und Stadt und Land 

  auf ewge Tage44 abgewand auf ewge Tage abgewand auf ew’ge Tage abgewand’t45, 

  wa¨ unsre Ruh u. Zufriedenheit ªört46. wa+ unsre Ruh u. Zufriedenheit #ört. was unsre Ruh’ und Zufriedenheit stört. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

7 7.4 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  So wünºen wir so hoƒen wir So wün<en wir so ho{en wir So wünschen wir, so hoffen wir 

  mit zuver¯¡tli¡em Vertrauen mit zuver@ctlicem Vertrauen mit zuversichtlichem Vertrauen 

  u. können ºon o Fürª u. Herr in dir u. können <on o Für# u. Herr in dir und können schon, o Fürst und Herr, in dir 

  der Vor¯¡t weise Fügung ºauen. der Vor@ct weise Fügung <auen. der Vorsicht weise Fügung schauen. 

  Der Himel ¹ößet un¨  Der Himel ]ößet un+  Der Himmel flößet uns 

  den süßen Troª in unsre Seelen ein. den süßen Tro# in unsre Seelen ein. den süßen Trost in unsre Seelen ein. 

  E¨ werde dein theure¨ u. koªbare¨ Leben E+ werde dein theure+ u. ko#bare+ Leben Es werde dein teures und kostbares Leben 

  anno¡ von langer Dauer seÿn. annoc von langer Dauer seÿn. annoch47 von langer Dauer sein. 

     

8 8.2 Choralzeilen (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Choralzeilen (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Choralzeilen48 (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass) 
  Tausend taußendmahl seÿ Dir Tausend taußendmahl seÿ Dir Tausend-, tausendmal sei Dir, 

  liebªer Jesu Dan¿ dafür49. lieb#er Jesu Dan% dafür. liebster Jesu, Dank dafür. 

     

                                                   
42 seie (alt./dicht.):  seien. 
43 Partitur, C2-, A-, T-, B-Stimme, T. 76-77, Textänderung:  begehrt  statt  begehret . 
 C1-Stimme, T. 76-77:  ursprünglich  begehret ; wurde später – kaum sichtbar – in  begehrt  geändert. 

 Originaltext (s. Anhang):  begehret . 
44 C1-Stimme, T. 78, Schreibweise:  Täge  statt  Tage . 
 Originaltext (s. Anhang):  Tage. 
45 abgewand’t:  abgewendet . 
46 Partitur, C1-, C2-, A-, T-, B-Stimme, T. 79-91, Textänderung:  waš unsre Ruh u. Zufriedenheit ªört  statt  waš unsere Ruh und Zufriedenheit ªöret . Durch die Textänderung  ªört  bleibt die Reimung 

auf  ... begehrt  (7. Zeile) erhalten. 
 Originaltext (s. Anhang):  Waš unsere Ruh und Zufriedenheit ªöret . 
47 annoch (alt.):  darüber hinaus, auch noch, von jetzt an auch noch. 
48 Refrain der Strophen 1-7 des Chorals „Jesu, meines Lebens Leben“ (1659) von Ernst Christoph Homburg (∗ 1. März 1607 in Mihla bei Eisenach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg (Saale)). 
49 A-, B-Stimme, T. 12-13, Schreibweise:  darfür  statt  dafür. 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0462\02_lasset_unsere_bitte\lasset_unsere_bitte_vor_v_04.doc Seite 10 von 26 

 
9 8.4 Re$itativo +e$$o (Canto1) Re$itativo +e$$o (Canto1) Secco-Rezitativ (Canto1) 
  Au¡ haª Du treuer Go˜ Auc ha# Du treuer Goµ Auch hast Du, treuer Gott, 

  der He+sen bange Noth der He+sen bange Noth der Hessen bange Not 

  u. wa¨ e¨ no¡ bißher beläªiget u. wa+ e+ noc bißher belä#iget und was es noch bisher belästiget, 

  in Gnaden abgewandt u. deßen Fürªen Thron in Gnaden abgewandt u. deßen Für#en Thron in Gnaden abgewandt und dessen Fürstenthron 

  dur¡ einen jungen Gö˜er Sohn durc einen jungen Göµer Sohn durch einen jungen Göttersohn 

  beªägt50 u. beveªiget. be#ägt u. beve#iget. bestätigt51 und befestiget. 

  Hierdur¡ erhalten wir ein neue¨ Leben52 Hierdurc erhalten wir ein neue+ Leben Hierdurch erhalten wir ein neues Leben: 

  wa¨ Pirmaßen¨ õt53 gab hat Pren…lau un¨ gegeben. wa+ Pirmaßen+ õt gab hat Pren~lau un+ gegeben. was Pirmasens nicht gab, hat Prenzlau uns gegeben.54 

     

10 9.1 Tausend taußendmahl p | Da Capo. Tau+end taußendmahl p | Da Capo. Choralzeilen „Tausend-, tausendmal“ da capo.55  
(Canto1,2, Alt, Tenor, Bass) 

     

11 9.1 Re$itativo a$$ompagnato (Tenore) Re$itativo a$$ompagnato (Tenore) Accompagnato-Rezitativ (Tenor) 
  Deß Himel¨ Gnad u. Huld hat un¨ õt weniger Deß Himel+ Gnad u. Huld hat un+ õt weniger Des Himmels Gnad’ und Huld hat uns nicht weniger, 

  da¨ gan…e Fürªen Hauß da+ gan~e Für#en Hauß das ganze Fürstenhaus, 

  im groªen56 Flor erhalten im gro#en Flor erhalten im größten Flor erhalten. 

  deß dan¿en wir Dir Herr deß dan%en wir Dir Herr Des danken wir Dir, Herr, 

  u. ruƒen freudig au¨  u. ru{en freudig au+  und rufen freudig aus: 

                                                   
50 Partitur, T. 7-8, Flüchtigkeitsfehler: beªägt  statt  beªätigt . Die drei Silben des Wortes  beªä[ti]gt  sind jedoch auf drei Noten (1 Achtel und 2 Viertel) komponiert. 

 C1-Stimme:  beªätigt . 
 Original (s. Anhang):  Beªätigt . 
51 Vgl. vorangehende Fußnote. 
52 Partitur, T. 10-11, Textänderung:  Hierdur¡ erhalten wir ein neueš Leben  statt  Hiedur¡ erhielten wir , o HERR ! ein neueš Leben . 

 Original (s. Anhang):  Hiedur¡ erhielten wir , o HERR ! ein neueš Leben . 
53 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 

54 Vermutlich spielt der unbekannte Librettist hier auf die Geburt eines Enkels von Ludwig VIII., Ludewig, an. 
 Ludwig VIII. hatte mit seiner Ehefrau, Gräfin Charlotte Christine Magdalene Johanna von Hanau-Lichtenberg (∗ 2.5.1700 in Buchsweiler [Elsass]; † 1.7.1726 in Darmstadt) 3 Kinder, darunter den Sohn 

Ludwig, der später als Ludwig IX. Landgraf von Hessen-Darmstadt wurde; er gründete Pirmasens. Besagter Ludwig IX. war zusammen mit seiner Ehefrau, der so genannten „Großen Landgräfin“ Hen-
riette Karoline von Pfalz-Zweibrücken, von 1750 bis 1756 nach Prenzlau in der Uckermark (später nach Berlin) gezogen, um bei Friedrich II. zu dienen. Während dieser preußischen Zeit wurden 5 
Kinder geboren, darunter Ludewig (∗ 14. 6.1753 in Prenzlau; † 6.4.1830 in Darmstadt). 

 Die Zeile „was Pirmasens nicht gab, hat Prenzlau uns gegeben“ bezieht sich – vermutlich - auf die Geburtsorte der Kinder Ludwigs IX, die – wie gesagt – nicht in Pirmasens, sondern in Prenzlau ge-
boren wurden; Näheres hierzu s. z. B. Knodt, S. 38 ff  oder Wikipedia . 

55 Siehe 8. Satz. 
56 groªen:  sic. 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0462\02_lasset_unsere_bitte\lasset_unsere_bitte_vor_v_04.doc Seite 11 von 26 

 

  laß Deine Gnad u. Warheit laß Deine Gnad u. Warheit Lass Deine Gnad’ und Wahrheit 

  u. Barmher…igkeit u. Barmher~igkeit und Barmherzigkeit 

  auf ewig ob Jhm walten. auf ewig ob Jhm walten. auf ewig ob Ihm walten. 

     

12 10.1 Choral57 (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Choral (Canto1,2, Alto, Tenore, Basso) Choral58 (Canto1,2, Alt, Tenor, Bass) 
  Herr Go˜ wir dan¿en Dir Herr Goµ wir dan%en Dir Herr Gott, wir danken Dir, 

  daß Du Kir¡ Land u. Häußer daß Du Kirc Land u. Häußer dass Du Kirch’ Land und Häuser, 

  den fromen Fürªen Stam den fromen Für#en Stam den frommen Fürstenstamm 

  u. deßen grüne Reißer59 u. deßen grüne Reißer und dessen grüne Reiser 

  bißher erhalten haª bißher erhalten ha# bisher erhalten hast. 

  gib ferner Gnad aˆhier gib ferner Gnad a\hier Gib ferner Gnad’ allhier, 

  daß au¡ die Na¡welt ¯ng: daß auc die Nacwelt @ng: dass auch die Nachwelt sing: 

  Herr Go˜ wir dan¿en Dir. Herr Goµ wir dan%en Dir. Herr Gott, wir danken Dir. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/31.01.2011 
  V-02/02.02.2011: Korrektur im Anhang  → Melodie(n) → Zahn. 
  V-03/12.01.2013: Ergänzungen (Erg. im Anhang); Layout. 
  V-04/19.01.2013: Ergänzungen (Erg. im Anhang). 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 

                                                   
57 Den Choral gibt es in zwei Versionen: 

1. Die 1. Version im 4/4-Takt ab 9/2 wurde jedoch von Graupner nicht vollständig ausgeführt, sondern durch eine 2. Version ab 10/1 ersetzt. 
2. Die 2. Version im 6/8-Takt ab 10/1. 

58 7. Strophe des Chorals „Herr Gott, dich loben wir, regier’ Herr unsre Stimmen“ (1674) von Johann Franck (auch Frank; ∗ 1. Juni 1618 in Guben/Niederlausitz; † 18. Juni 1677 ebenda). 
59 Schreibweise in den Stimmen auch  Reÿser, Reÿßer 
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Ernst Christoph Homburg 

 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Jesu, meines Lebens LebenJesu, meines Lebens LebenJesu, meines Lebens LebenJesu, meines Lebens Leben    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
    
Ernst Christoph HombErnst Christoph HombErnst Christoph HombErnst Christoph Homburgurgurgurg (∗ 1. März 160760 in Mihla bei Eisen-
ach; beigesetzt 27. Juni 1681 in Naumburg (Saale)); Gerichtsak-
tuar, vielseitiger lyrischer Poet, evangelischer Kirchenliederdich-
ter und Übersetzer der Barockzeit. Die ihm von seinen Zeitge-
nossen entgegen gebrachte Wertschätzung drückt sich z. B. 
dadurch aus, dass er sowohl Mitglied der Fruchtbringenden Ge-
sellschaft (Name „Der Keusche“; seit 1648) wie auch des von 
Johann Rist gegründeten Elbschwanenordens war (Name „Daph-
nis“).61, 62    

 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
    
1659; E. C. Homburg¨ | Geiªli¡er | Lieder  | Erªer Theil/ | Mit zweyªimmigen Melodey- | en geziehret von | 

VVERNERO FABRICIO, | Jetziger Zeit Mu+i$-Dire$torn in der | Pauliner-Kir¡en zu Leipzig./ | 

JEHNA/ | Gedru¿t bey Georg Sengenwalden/ | Auf Unkoªen Martini Müˆer¨ | Bu¡h. | in Naum-
burg/ im Jahr 1659. S. 31663, 64 

 
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 440/06 (GWV 1119/32): 1. Strophe (Jesu meine¨ Leben¨ Leben) 

Mus ms 449/11 (GWV 1121/41): 2. Strophe (Du a¡ Du haª au¨geªanden) 

Mus ms 458/09 (GWV 1127/50): 2. Strophe (Du a¡ Du haª au¨geªanden) 

 8. Strophe (Nun i¡ dan¿e Dir von Her…en) 

Mus ms 462/02 (GWV 1174/54): Refrain der Strophen 1-7 (Tausend taußendmahl seÿ Dir) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zu Mus ms 462/02::::    
 
• CB Graupner 1728, S. 8: 

Mel. zu A\e Men<en | mü^en #erben; von Graupner in der Kantate verwendet (die letzten 8 Takte). 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 422 f 
Mel. zu Aˆe Menºen mü¸en ªerben:  

Es gibt im CB Harmonischer Liederschatz 1738  fünf verschiedene Melodien, von denen nur die erste 
und die auch nur teilweise jener aus CB Graupner 1728, S. 8  gleicht. 

• CB Portmann 1786, S. 6: 
Mel. zu A\e Men<en mü^en #erben; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 8  bis auf geringfügige Än-
derungen gleich. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 24 f: 
2 Melodien; die 2. ist mit jener aus CB Graupner 1728, S. 8 bis auf geringfügige Änderungen 
gleich. 

• Zahn, Bd. iV, S. 177 ff, Nr. 6779a, 6787, 6794-6803, 6826b : 
Die Melodie von Nr. 6779a zum Choral  Aˆe Menºen mü¸en ªerben  wurde von Graupner mit gering-

fügigen Änderungen in der Kantate verwendet (vgl. auch die Anmerkung zur Nr. 6779a : Graupner 
1728 [d. h. CB Graupner 1728 ]). 

    
HinweiHinweiHinweiHinweise, Bemerkungen:se, Bemerkungen:se, Bemerkungen:se, Bemerkungen:    
    
— 
 
                                                   
60 Geburtsjahr gemäß Taufeintrag, in älterer Literatur häufig 1605. 
61 bbkl , Wikipedia ,  
 Georg Bießecker in: Herbst, Wolfgang (Hrsg.): Wer ist wer im Gesangbuch?; Edition 2; Verlag Vandenhoeck & Ruprecht; 

2001; ISBN 3525503237. 
62 Nach Wikipedia und Michael Hanst in BHH, Band II, Spalten 1016-1017 . Gemäß Hanst ist der 27. Juni 1681 der Todestag 

von Ernst Christoph Homburg. 
63 Georg Bießecker a. a. O.  
64 Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 295, Nr. 345. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach Fischer-Tümpel, 
Bd. IV, S. 295, Nr. 345 

Version nach GB Darmstadt 1710 
S. 43, Nr. 61 

Version nach GB Darmstadt 1733 
S. 75, Nr. 88 

An seinen Erlöser und Heiland, 
wegen seine+ biµern Leiden+. 

Dan%-Lied. 
 

Darm#. Choral-Buc 
p. 76. 

Oder: A\e menscen mùs- 

sen sterben. 

1. JEsu, meine+ Leben+ Leben, 

Jesu, meine+ Tode+ Tod, 

Der du dic vor mic gegeben 

Jn die tief#e Seelen-Noht, 

 Jn da+ euâer#e Verderben, 

Nur daß ic nict möcte #erben: 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

1. JEsu/meine¨ leben¨ leben/ 
JEsu/meine¨ tode¨ tod:/: 
Der du di¡ für mi¡ gegeben 
Jn die tieƒªe seelen-noth/ 
Jn da¨ äu¸erªe verderben/ 
Nur/daß i¡ ni¡t mö¡te ªerben/ 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür!  

JEsu, meine¨ leben¨ leben, 
JEsu, meine¨ tode¨ tod, 
Der du di¡ für mi¡ gegeben 
Jn die tiefªe seelen-noth, 
Jn da¨ äu¸erªe verderben65, 
Nur, daß i¡ ni¡t mögte ªerben ; 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür. 

2. Du, ac! du ha# au+ge#anden 

Lä#er-Reden, Spoµ und Hohn, 

Speicel, Scläge, Stri% und Banden, 

Du gerecter Goµe+ Sohn, 

 Nur mic armen zu erreµen 

Von de+ Teu{el+ Sünden-Keµen. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

2. Du/a¡! du haª au¨geªanden 
Läªer-reden/spo˜ und hohn:/: 
Spei¡el/ºläge/ªrei¡ und banden/ 
Du gere¡ter go˜e¨-sohn/ 
Nur mi¡ armen zu erre˜en 
Von de¨ teuƒel¨ sünden-ke˜en! 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür! 

 2. Du, a¡! du haª au¨geªanden 
Läªerreden, spo˜ und hohn, 
Spei¡el, ºläge, ªri¿ und banden, 
Du gere¡ter GO˜e¨ sohn, 
Nur mi¡ armen66 zu erre˜en 
Von de¨ teufel¨ sünden-ke˜en. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür! 

3. Du ha# laâen Wunden <lagen, 

Dic erbärmlic ricten zu, 

Umb zu heilen meine Plagen, 

Umb zu se~en mic in Ruh’. 

 Ac! du ha# zu meinem Segen 

Laâen dic mit Fluc belegen. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

3.  Du haª la¸en wunden ºlagen/ 
Di¡ erbärmli¡ ri¡ten zu:/: 
Um zu heilen meine plagen 
Um zu se…en mi¡ in ruh; 
A¡! du haª zu meinem segen 
La¸en di¡ mit flu¡ belegen. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür! 

 3.  Du haª la¸en wunden ºlagen, 
Di¡ erbärmli¡ ri¡ten zu, 
Um zu heilen meine plagen, 
Um zu se…en mi¡ in ruh. 
A¡! du haª zu meinem segen 
La¸en di¡ mit flu¡ belegen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür! 

4. Man hat dic sehr hart verhöhnet, 

Dic mit groâem Scimpf belegt, 

Gar mit Dornen angekröhnet: 

Wa+ hat dic darzu bewegt? 

 Daß du möcte# mic erge~en, 

Mir die Ehren-Krohn aufse~en. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

4.  Man hat di¡ sehr hart verhöhnet/ 
Di¡ mit großem ºimpƒ belegt:/: 
Gar mit dornen angekrönet: 
Wa¨ hat di¡ darzu bewegt? 
Daß du mö¡teª mi¡ erge…en/ 
Mir die ehren-kron auƒse…en. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür!  

 4.  Man hat di¡ sehr hart verhöhnet, 
Di¡ mit gro¸em ºimpf belegt, 
Ja mit dornen gar gecrönet ; 
Wa¨ hat di¡ darzu bewegt ? 
Daß du mö¡teª mi¡ erge…en, 
Mir die ehren-cron aufse…en. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür!  

5. Du ha# wo\en seyn ge<lagen 

Zu Befreyung meiner Pein, 

Fäl<lic laâen dic anklagen, 

Daß ic könte sicer seyn; 

 Daß ic möcte tro#reic prangen, 

Ha# du sonder Tro# gehangen. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

5. Du haª woˆen seyn geºlagen 
Zu befreyen meine pein:/: 
Fälºli¡ la¸en di¡ anklagen. 
Daß i¡ könte ¯¡er seyn; 
Daß i¡ mö¡te troªrei¡ prangen/ 
Haª du sonder troª gehangen. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür! 

 5. Du haª woˆen seyn geºlagen67, 
Zu befreyung68 meiner pein ; 
Fälºli¡ la¸en di¡ anklagen, 
Daß i¡ könte ¯¡er seyn ; 
Daß i¡ mö¡te troªrei¡ prangen, 
Haª du sonder69 troª gehangen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür! 

                                                   
65 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da dein leib dur¡ bande, ºläge, dornen rc. übel zugeri¡tet worden. 
66 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  An wahren geiªli¡en gütern. 
67 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre : Du haª aˆen ºmer… ertragen. 
68 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Abwendung. 
69 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Ohne troª , von GO˜ vrerla¸en Psal. 2, 2. 
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6. Du ha# dic in Noht ge#e%et, 

Ha# geliµen mit Geduld, 

Gar den herben Tod ge<mä%et, 

Umb zu büßen meine Sculd. 

 Daß ic würde loßgezehlet, 

Ha# du wo\en seyn gequälet. 

Tausend, tausendmal sey dir, 

Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

6. Du haª di¡ in noth geªe¿et/ 
Haª geli˜en mit gedult:/: 
Gar den herben tod geºmä¿et/ 
Um zu bü¸en meine ºuld: 
Daß i¡ würde lo¨ gezehlet/ 
Haª du woˆen seyn gequälet. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür!  

 6. Du haª di¡ in noth geªe¿et, 
Haª gelidten mit geduld, 
Gar den herben tod geºme¿et, 
Um zu bü¸en meine ºuld. 
Daß i¡ würde lo¨ gezählet70, 
Haª du woˆen seyn gequälet. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür!  

7. Deine Demuht hat gebüâet 
meinen Stol~ und Ubermuht, 
Dein Tod meinen Tod versüâet, 
E+ komt a\e+ mir zu gut; 
 Dein Verspoµen, dein Verspeyen 
Muß zu Ehren mir gedeyen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Lieb#er Jesu, Dan% dafür. 

7. Deine demuth hat gebü¸et 
Meinen ªol… und übermuth:/: 
Dein tod meinen tod versüßet; 
E¨ kommt aˆe¨ mir zu gut: 
Dein verspo˜en/dein verspeyen 
Muß zu ehren mir gedeyen. 
Tausend- tausendmal sey dir/ 
Liebªer JEsu/dan¿ darfür. 

 7. Deine demuth hat gebü¸et 
Meinen ªol… und übermuth, 
Dein tod meinen tod versü¸et. 
E¨ kömmt aˆe¨ mir zu gut; 
Dein verspo˜en, dein verspeyen 
Muß zu ehren71 mir gedeyen. 
Tausend, tausendmal sey dir, 
Liebªer JEsu, dan¿ dafür. 

8. Nun, ic dan%e dir von Her~en, 

Jesu, vor gesampte Noht, 

Vor die Wunden, vor die Scmer~en, 

Vor den herben, biµern Tod; 

 Vor dein Ziµern, vor dein Zagen, 

Vor dein tausendface+ Plagen, 

Vor dein Ac und tie{e Pein 

Wil ic ewig dan%bar seyn. 

8. Nun/i¡ dan¿e dir von her…en/ 
JEsu/vor gesamte noth:/: 
Vor die wunden/vor die ºmer…en/ 
Vor den herben/bi˜ern tod: 
Vor dein zi˜ern/vor dein zagen/ 
Vor dein tausendfa¡e¨ plagen/ 
Vor dein a¡ und tieƒe pein 
Wiˆ i¡ ewig dan¿bar seyn. 

 8. Nun i¡ dan¿e dir von her…en, 
JEsu, für gesamte noth, 
Für die wunden, für die ºmer…en, 
Für den herben bi˜ern tod, 
Für dein zi˜ern, für dein zagen, 
Für dein tausendfa¡e¨ plagen, 
Für dein a¡ und tiefe pein 
Wiˆ i¡ ewig dan¿bar seyn. 

   
 

                                                   
70 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Von der ewigen quaal. 
71 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mi¡ vor GO˜ wieder zu ehren bringen. Joh. 12, 26. 
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Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Herr Gott, dich loben wir, regier’ Herr unsre StimmenHerr Gott, dich loben wir, regier’ Herr unsre StimmenHerr Gott, dich loben wir, regier’ Herr unsre StimmenHerr Gott, dich loben wir, regier’ Herr unsre Stimmen    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Johann FranckJohann FranckJohann FranckJohann Franck (auch Frank; ∗ 1. Juni 1618 in Guben/Niederlausitz; † 18. Juni 1677 ebenda); deutscher 
Jurist und Dichter bekannter Kirchenlieder, aber auch weltlicher Gedichte. 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
165372; PRAXIS PIETATIS | MELICA: Da+ i#: | Vbung der | Goµseligkeit in Chri#- | licen und tro#reicen | 

Gesängen / | Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemlic / wie auc ande- | rer vornehmer und gelehr- | 
ter Leute: | Ordentlic zusammen gebract / | Vnd / über vorige Edition / | mit gar vielen <önen / 
neuen | Gesängen (derer in+gesamt 500) | vermehret: | Auc zu Beforderung de+ so wol | Kircen- al+ 
Privat- Goµe+dien#e+ / | mit beygese~ten Melodeyen / nebe# dazu | gehörigem Fundament / verfer-
tiget | Von | Johann Crügern Gub. Lu+. | Dire$t. Mu+. in Berlin / ad D. N. | Mit Churf. Brand. 
Freyheit nict naczudru%en / ç$.  | EDITIO V. | Gedru%t zu Berlin / und verleget von | Christo{ 
Runge / Anno 1653.73  

 
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 462/02 (GWV 1174/54): 7. Strophe (Herr Go˜, wir dan¿en Dir) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zu Mus ms 462/02::::    
    
Der Choral wird in den u.a. Gesangbüchern der Melodie von „Nun danket alle Gott“ zugeordnet. 
Graupner verwendet stattdessen die Melodie zu „O Gott, du frommer Gott“:  
• CB Graupner 1728, S. 110: 

Mel. zu O Goµ du from- | mer Goµ. 
Hinweis: Graupner gibt auf S. 111 eine weitere Melodie zu  O Goµ du frommer Goµ  an. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 279 
3. Mel. zu O GOtt, du frommer GOtt; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 110  bis auf geringfügige 

Änderungen gleich. 
• CB Portmann 1786, S. 54:  

Mel. zu O Goµ du frommer Goµ; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 110  bis auf geringfügige Ände-
rungen gleich. 

• Kümmerle, Bd. II, S. 492 ff:   
6. Mel. zu O GO˜, du frommer GO˜; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 110  bis auf geringfügige 

Änderungen gleich.74 
• Zahn, Bd. III, S. 311, Nr. 5150 ; 

Mel. zu O GOµ, du frommer GOµ; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 110  bis auf geringfügige Än-
derungen gleich.75 

     
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Der Choral ist auch unter dem Titel Herr Gott, dich loben wir, regier’ Herr unsre Herr Gott, dich loben wir, regier’ Herr unsre Herr Gott, dich loben wir, regier’ Herr unsre Herr Gott, dich loben wir, regier’ Herr unsre SinnenSinnenSinnenSinnen bekannt. 
 

                                                   
72 Fischer, Bd. I, S. 262 f 
73 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 80, Nr. 463 
74 Die 6. Melodie steht auf Seite 496. 
75 Zahn kommentiert die Notierung der Choralmelodie: 

 Mel. bei (von?) Graupner 1728. S. 110.  
 Die¨ iª die seltsame Art der Notierung Graupner¨, bei wel¡er faª so viele Takt- und Zeilenªri¡e al¨ Noten ¯nd. … Außerhalb 

He¸en wenig verbreitet. (Ferner Verweis (u. a.) auf CB Portmann 1786, s.o.) 

 Vermutlich war Zahn die Ästhetik Graupners nicht bekannt, der die Choralstimmen C, A, T, B über einem „Teppich“ von 
lebendigen Orchesterstimmen gleichsam „in himmlischer Ruhe“ schweben ließ. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach Fischer-Tümpel, 
Bd. IV, S. 94, Nr. 104 

Version nach GB Darmstadt 
1710, S. 188, Nr. 246 76 

Version nach GB Stockholm 
1743, S. 500, Nr. 661 

   

Dan%sagung für lieben Frieden. Frieden¨-Lieder. 
Dan¿ - Lieder , 

 Für erlangten Frieden. 
Mel.: Nun dan%et a\e Goµ mit H. Mel.: Nun dan%et a\e ç$. (Mel. Nun dan¿et aˆe Go˜ rc.) 

1. 
 HErr GOµ, dic loben wir, 
Regier, Herr, unsre #immen, 
Laß deine+ Gei#e+ glut 
Jn unsern her~en glimmen. 
 Kom, kom, o edle flamm, 
Ac kom zu un+ a\hier, 
So @ngen wir mit lu# : 
HERR GOµ, dic loben wir ! 

 
HErr GO˜/ di¡ loben wir: 
Regier/ HErr/ unsre ªimen/ 
Laß deine¨ geiªe¨ glut 
Jn unsern her…en glimen/ 
Kom/ kom/ o edle ¹amm/ 
A¡ kom zu un¨ aˆhier/ 
So ¯ngen wir mit luª : 
HErr GO˜/ di¡ loben wir. 

 
HERR GOTT, di¡ loben wir: 
Regier, HErr, unsre Sinnen : 
Laß deine¨ Geiªe¨ Gluth 
Jn unsern her…en glimmen, 
Komm, komm, o edle Flamm ! 
A¡ komm zu un¨ aˆhier, 
So ¯ngen wir mit luª : 
HErr GO˜, di¡ loben wir ! 

2. 
 HErr GOµ, dic loben wir, 
Wir preisen deine güte, 
Wir rühmen deine mact, 
Mit her~licem gemüthe. 
 E+ #eiget unser lied 
Bi+ an die himmel+thür 
Vnd tönt mit groâem <a\ : 
HERR Goµ, dic loben wir ! 

 
2. HErr GO˜/ di¡ loben wir: 
Wir preisen deine güte/ 
Wir rühmen deine ma¡t 
Mit her…li¡em gemüthe: 
E¨ ªeiget unser lied 
Bi¨ an de¨ himelš thür/ 
Und thönt mit gro¸em ºaˆ : 
HErr GO˜/ di¡ loben wir. 

 
 2. HErr GO˜, di¡ loben wir 
Wir preisen deine Güte, 
Wir rühmen deine Ma¡t 
Mit her…li¡em Gemüthe, 
E¨ ªeiget unser Lied 
Bi¨ an deš Himmelš Thür, 
Und thönt mit gro¸em S¡aˆ : 
HERR GO˜, di¡ loben wir ! 

3. 
 HErr Goµ, dic loben wir 
Für deine groâe gnaden, 
Daß du da+ vaterland 
Von kriege+la# entladen, 
 Daß du un+ bli%en läß# 
De+ güldnen frieden+ zier. 
DrüÓ  jauczet a\e+ vol% : 
Herr Goµ, dic loben wir ! 

 
3. HErr GO˜/ di¡ loben wir 
Für deine gro¸e gnaden/ 
Daß du da¨ va˜erland 
Von kriegeš-laª entladen/ 
Daß du un¨ bli¿en läª 
De¨ güldnen frieden¨ zier. 
Drum  jau¡…et aˆe¨ vol¿ : 
HErr GO˜/ di¡ loben wir. 

 
 3. HERR GO˜, di¡ loben wir 
Für deine gro¸e Gnaden; 
Da du da¨ Vaterland 
Von Kriegeš-Laª entladen, 
Daß du un¨ bli¿en läª 
De¨ güldnen Frieden¨ Zier, 
Drum  jau¡…et aˆe¨ Vol¿ : 
HERR GO˜, di¡ loben wir! 

4. 
 HErr Goµ, dic loben wir, 
Die wir in langen jahren 
der wa{en <were+ joc 
Und frecen grimm erfahren. 
 J~t rühmet unser mund 
Mit her~licer begier : 
Goµ lob, wir @nd in ruh ; 
HERR GOµ, wir dan%en dir ! 

 
4. HErr GO˜/ di¡ loben wir/ 
Die wir in langen jahren 
der waƒen ºwere¨ jo¡ 
Und fre¡en grimm erfahren. 
Je…t rühmet unser mund 
Mit her…li¡er begier : 
GO˜ lob ! wir ¯nd in ruh/ 
HErr GO˜/ wir dan¿en dir. 

 
 4. HErr GO˜, di¡ loben wir, 
Die wir in langen Jahren 
der Waƒen ºwere¨ Jo¡ 
Und fre¡en Grimm erfahren, 
Je…t rühmet unser Mund 
Mit her…li¡er Begier, 
GOTT Lob ! wir ¯nd in Ruh, 
HERR GO˜, wir dan¿en dir! 

5. 
 HErr GOµ, dic loben wir, 
Daß du die pfeil und wagen, 
Scild, bogen, spieß und <wert 
Zerbrocen und zer<lagen. 
 Der #ri% i# nun en~wey, 
Darümb so @ngen wir 
Mit her~ und zung und mund : 
HERR GOµ, wir dan%en dir. 

 
5. HErr GO˜/ di¡ loben wir/ 
Daß du die pfeil und wagen/ 
S¡ild/ bogen/ spieß und ºwerdt 
Zubro¡en77 und zerºlagen/ 
Der ªri¿ iª nun entzwey/ 
Darum so ¯ngen wir 
Mit her… und zung und mund : 
HErr GO˜/ wir dan¿en dir. 

 
 5. HERR GO˜, di¡ loben wir, 
Daß du die Pfeil und Wagen, 
S¡ild, Bogen, Spieß und S¡werdt 
Zubro¡en und zerºlagen, 
Der Stri¿ iª nun entzwey, 
Darum so ¯ngen wir 
Mit Her…e, Zung und Mund ; 
HErr GO˜, wir dan¿en dir ! 

                                                   
76 Ähnlich im GB Briegel 1687, S. 685-687. 
77 Im GB Briegel 1687 a. a. O.:  Zerbro¡en 
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6. 
 HErr GOµ, dic loben wir, 
Daß du un+ zwar ge#rafet, 
Jedoc in deinem zorn 
Nict gar ha# weggera{et. 
 E+ hat die vaterhand 
Un+ deine gnadenthür 
J~t wieder aufgethan : 
Herr GOµ, wir dan%en dir. 

 
6. HErr GO˜/ di¡ loben wir/ 
Daß du un¨ zwar geªraƒet/ 
Jedo¡ in deinem zorn 
Ni¡t gar haª weggeraƒet. 
E¨ hat die va˜er-hand 
Un¨ deine gnaden-thür 
Je…t wieder auƒgethan. 
HErr GO˜/ wir dan¿en dir. 

 
 6. HERR GO˜, di¡ loben wir, 
Daß du un¨ zwar geªraƒet, 
Jedo¡ in deinem Zorn 
Ni¡t gar haª weggeraƒet, 
E¨ hat die Vater-Hand 
Un¨ deine Gnaden-Thür 
Je…t wieder aufgethan : 
HERR GOTT, wir dan¿en dir ! 

7. 
 HErr GOµ, wir dan%en dir, 
Daß du land, kirc und häuser, 
Den frommen Für#en#amm 
Vnd deßen grünen reiser 
 Bi+her erhalten ha# ; 
Gib ferner gnad a\hier, 
Daß auc die nacwelt @ng : 
HErr GOµ, wir dan%en dir. 

 
7. HErr GO˜/ wir dan¿en dir/ 
Daß du kir¡/ land und häuser/ 
Den frommen fürªen ªamm/ 
Und de¸en grüne reiser 
Bißher erhalten haª : 
Gib ferner gnad aˆhier/ 
Daß au¡ die na¡welt ¯ng : 
HErr GO˜/ wir dan¿en dir. 

 
 7. HERR GO˜, wir dan¿en dir, 
Daß du Kir¡, Land und Häuser, 
Den frommen König - Stamm 
Und de¸en grüne Reiser 
Bišher erhalten haª, 
Gib ferner Gnad aˆhier, 
Daß au¡ die Na¡-Welt ¯ngt : 
HERR GO˜, wir dan¿en dir ! 

8. 
 HErr GOµ, wir dan%en dir 
Und biµen, du wo\# geben, 
Daß wir auc kün}ig #et+  
Jn guter ruhe leben. 
 Krön un+ mit deinem gut, 
Erfü\e nac gebür, 
O Vater, unsern wund<. 
Herr GOµ, wir dan%en dir. 

 
8. HErr GO˜/ wir dan¿en dir/ 
Und bi˜en/ du woˆª geben/ 
Daß wir au¡ künƒtig ªet¨  
Jn guter ruhe leben/ 
Krön un¨ mit deinem gut/ 
Erfüˆe na¡ gebür/ 
O va˜er/ unsern wunº ! 
HErr GO˜/ wir dan¿en dir. 

 
 8. HERR GO˜, wir dan¿en dir, 
Und bi˜en, du woˆª geben, 
Daß wir au¡ künƒtig ªet¨ 
Jn guter Ruhe leben, 
Krön un¨ mit deinem Gut, 
Erfüˆe na¡ Gebühr, 
O Vater, unsern Wunº : 
HERR GO˜, wir dan¿en dir! 

9. 
 HErr GOµ, wir dan%en dir 
Mit orgeln und trompeten, 
Mit harfen uÚ pandor78, 
Posaunen, geigen, flöthen, 
 Vú wa+ nur Athem hat 
Ertön j~t für und für : 
HErr Goµ, wir loben dic, 
HErr GOµ, wir dan%en dir. 

 
9. HErr GO˜/ wir dan¿en dir/ 
Mit orgeln und trompeten/ 
Mit harpƒen und pandor/ 
Posaunen/ geigen/ ¹öten/ 
Und wa¨ nur athem hat 
Ertön je…t für und für : 
HErr GO˜/ wir loben di¡/ 
HErr GO˜/ wir dan¿en dir. 

 
 9. HERR GO˜, wir dan¿en dir, 
Mit Orgeln und Trompeten, 
Mit Harƒen und Pandor, 
Posaunen, Geigen, Flöthen, 
Und wa¨ nur Athem hat 
Ertön je…t für und für : 
HERR GO˜, wir loben di¡, 
HERR GO˜, wir dan¿en dir ! 

  Johann Fran¿. 
   

 

                                                   
78 Pandor, Pandora (auch Bandora oder Bandoer): Ein Zupfinstrument aus dem 16. und 17. Jahrhundert, gehört zur Cister-

Familie und ist dort der größere Basstypus. Die Pandora war mit Metallsaiten bespannt und wurde in der Regel 6 bis 7chörig 
gebaut, doch sind auch Pandoren mit bis zu 13 Chören bekannt. Der Spieler riss die Saiten mit den Fingern oder mit einem 
Federkiel an. [Wikipedia, Stichwort Pandora (Musikinstrument) ] 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    OriginaltextOriginaltextOriginaltextOriginaltext    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext79 

    

1 Di$tum (C1,2, A, T, B)  Phil. IV. 6. 

 
Laßet eure Bi˜e im Gebeth u. Flehen mit 
Dan¿sagung vor Go˜ kund werden. 

 LA¸et eure Bi˜e im Gebet und Flehen mit 
Danksagung vor GOTT kund werden. 

    
2 Re$itativo a$$ompagnato (B)   
 Vernim liebrei¡er Go˜  Vernimm liebrei¡er GOTT ! 
 au¨ Darm#at+ Zion Bi˜ u. Flehen  Au¨ Darmªadt¨ Zion Bi˜ und Flehen, 
 womit Hof. Stad u. Land  Womit Hof, Stadt und Land 
 hinauf na¡ Deinen Höhen sehen.   Hinauf na¡ Deinen Höhen sehen.  
 Entzünde Seelen Her… u. Mund  Entzünde Seelen, Her… und Mund 
 u. laße Dir zu dieser Stund  Und la¸e Dir zu dieser Stund, 
 obzwar mit ºwa¡em Laˆen  Obzwar mit ºwa¡em Laˆen, 
 Gebeth u. Flehn u. Dan¿ gefaˆen.  Gebet und Flehn und Dan¿ gefaˆen. 
 Denn heute legt der Fürª u. Herr de¨ Lande¨  Denn heute legt der Fürª und Herr de¨ Lande¨/ 

 die Wonne seine¨ Vol¿¨ die Zierde seine¨ Stande¨  
 Die Wonne Seine¨ Volk¨, die Zierde Seine¨ Stan-

de¨, 
 glü¿seelige¨ Geºi¿  Glükseelige¨ Geºik ! 
 da¨ neunmahl ¯ebende  Da¨ neunmahl ¯ebende 
 da¨ grose Stuƒen Jahr zurü¿.  Da¨ grose Stuƒen-Jahr zurük. 
    

3 Coro/Aria (C1,2, A, T, B)  A R I A. 
 Dan¿ Lob u. Ehr u. Preiß u. Ruhm  Dank, Lob und Ehr und Preiß und Ruhm 
 sey Dir mit Miˆionen Zungen  Sey Dir mit miˆionen Zungen 
 o Herr in Deinem Heiligthum  O HERR ! in Deinem Heiligthum 
 von He+sen+ Dan¿-Begier gesungen.  Von He¸en¨ Dankbegier gesungen. 
 Du biª unser S¡ild u. S¡irm u. Lohn ↔↔↔↔ Du biª un¨ S¡ild und S¡irm und Lohn. 
 Du ºü…eª unsern Fürªen Thron  Du ºü…eª unsern Fürªen-Thron. 
 wohl un¨ denn unser Wunº u. Hoƒen ↔↔↔↔ Wohl un¨ ! dann unser Wunº und Hoƒen 
 hat heute vöˆig eingetroƒen.  Hat heute vöˆig eingetroƒen.  Da Capo. 
 Da Capo       
    

4 Re$itativo a$$ompagnato (C1)   

 So ºre¿li¡ sonª da¨ Stuƒen Jahr ↔↔↔↔ So ºrekli¡ sonª die Stuƒen-Jahre 
 de¨ Aberglauben¨ Pöbel ¯nd  De¨ Aberglauben¨ Pöbel ¯nd : 
 und Fur¡t und Miªraun Sarg u. Bahr ↔↔↔↔ Und Fur¡t und Mißtraun Sarg und Bahre 
 ((((mit)))) ängªli¡em Ge¯¡t ↔↔↔↔ Mit ängªli¡em Ge¯¡t, 
 an seine¨ Zweiƒel¨ Pfeiler bindet  An seine¨ Zweiƒel¨ Pfeiler bindt ; 
 so liebli¡ iª im Gegentheil  So liebli¡ iª im Gegentheil 
 diß Jahr ein Segen¨ Jahr  Diß Jahr ein Segeen¨-Jahr 
 von He+sen+ Glü¿ u Heil  Von He¸en¨ Glük und Heil 
 vor unser¨ Fürªen Wohl gewesen. ↔↔↔↔ Jn unser¨ Fürªen Wohl gewesen. 

                                                   
79 Originaltext liegt der Kantate bei; Kopie des Originals s.u. 
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 Der treuen Vor¯¡t Vater Hand  Der treuen Vor¯¡t Vater-Hand 
 beºü…t da¨ theure Unterpfand  Beºüzt da¨ theure Unterpfand 
 vor Darm#aµ+ Wohlfahrt Ruh u. Glü¿e ↔↔↔↔ Von Darmªadt¨ Wohlfahrt, Ruh und Glüke 
 u. gibt dem Hö¡ªen Oberhaupt  Und gibt dem hö¡ªen Oberhaupt 
 dur¡ ein beªändige¨ u. günªige¨ Geºi¿e  Dur¡ ein beªändige¨ und günªige¨ Geºike 
 ein ewige¨ Genesen.  Ein ewige¨ Genesen. 
    

5 Di$tum (C1,2, A, T, B)  1. Sam. VII, 12. 
 Biß hieher hat un¨ der Herr geholƒen.  Bi¨ hieher hat un¨ der HErr geholƒen. 
    

6 Coro/Aria (C1,2, A, T, B)  A R I A. 
 Biß hieher haª Du un¨ erhöret  Biß hieher haª Du un¨ erhöret 
 getreuer Wä¡ter Jsrael  Getreuer Wä¡ter Jsrael ! 
 und un¨ au¨ Deiner Gnaden Queˆe ↔↔↔↔ Und un¨ au¨ Deiner Gnaden-Queˆ 
 der Liebe erqui¿ende Waßer gewähret  Der Liebe erqui¿ende Wa¸er gewähret 
 E¨ seÿe Deine Güt u. Treu   E¨ seye Deine Güt und Treu  
 ob unserm Fürªen tägli¡ neu  Ob unserm Fürªen tägli¡ neu ! 
 Diß iª e¨ wa¨ unsere Sehnsu¡t begehrt ↔↔↔↔ Diß iª e¨ , wa¨ unsere Sehnsu¡t begehret. 
 e¨ seÿ von Hof u. Stadt u. Land  E¨ sey von Hof und Stadt und Land 
 auf ewge Tage abgewand  Auf ew‘ge Tage abgewand 
 wa¨ unsre Ruh u. Zufriedenheit ªört. ↔↔↔↔ Wa¨ unsre Ruh und Zufriedenheit ªöret. 
 Da Capo   ↔↔↔↔ 

    
7 Re$itativo (B)   
 So wünºen wir so hoƒen wir  So wünºen wir, so hoƒen wir 
 mit zuver¯¡tli¡em Vertrauen  Mit zuver¯¡tli¡em Vertrauen. 
 u. können ºon o Fürª u. Herr in dir  Und können ºon, o Fürª und Herr ! in dir 
 der Vor¯¡t weise Fügung ºauen.  Der Vor¯¡t weise Fügung ºauen. 
 Der Himel ¹ößet un¨   Der Himmel ¹öset un¨  
 den süßen Troª in unsre Seelen ein.  Den süsen Troª in unsre Seelen ein : 
 E¨ werde dein theure¨ u. koªbare¨ Leben  E¨ werde dein theure¨ und koªbare¨ Leben 
 anno¡ von langer Dauer seÿn.  Anno¡ von langer Dauer seyn. 
    

8 Choralzeilen (C1,2, A, T, B)   
 Tausend taußendmahl seÿ Dir  Tausend tausendmahl sey dir 
 liebªer Jesu Dan¿ dafür.  Liebªer JEsu ! Dank dafür. 
    

9 Re$itativo +e$$o (C1)   
 Au¡ haª Du treuer Go˜  Au¡ haª Du treuer GOTT ! 
 der He+sen bange Noth  Der He¸en bange Noth 
 u. wa¨ e¨ no¡ bißher beläªiget  Und wa¨ e¨ no¡ bi¨her beläªiget, 
 in Gnaden abgewandt u. deßen Fürªen Thron  Jn Gnaden abgewand , und de¸en Fürªen-Thron 
 dur¡ einen jungen Gö˜er Sohn  Dur¡ einen jungen Gö˜er-Sohn 
 beªägt u. beveªiget. ↔↔↔↔ Beªätigt und befeªiget. 
 Hierdur¡ erhalten wir ein neue¨ Leben ↔↔↔↔ Hierdur¡ erhielten wir, o HERR ! ein neue¨ Leben, 
 wa¨ Pirmaßen¨ õt gab hat Pren…lau un¨ gegeben.  Wa¨ Pirmasen¨ ni¡t gab, hat Pren…lau un¨ gegeben. 
    

10 Tausend taußendmahl p | Da Capo.  Tausend tausendmahl sey dir 
   Liebªer JEsu ! Dank dafür. 
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11 Re$itativo a$$ompagnato (T)   

 Deß Himel¨ Gnad u. Huld hat un¨ õt weniger  De¨ Himmel¨ Gnad und Huld hat un¨ ni¡t weniger 
 da¨ gan…e Fürªen Hauß  Da¨ gan…e Fürªen-Hauß 
 im groªen Flor erhalten  Jm gröªen Flor erhalten. 
 deß dan¿en wir Dir Herr  Deß danken wir Dir, HERR ! 
 u. ruƒen freudig au¨   Und ruƒen freudig au¨ : 
 laß Deine Gnad u. Warheit  Laß Deine Gnad und Wahrheit 
 u. Barmher…igkeit  Und Barmher…igkeit 
 auf ewig ob Jhm walten.  Auf ewig ob Jhm walten. 
    

12 Choral (C1,2, A, T, B)  Choral. 

   Au¨ dem Lied : HErr GO˜ di¡ loben wir : 
 Regier HErr unsre Sinnen80, rc. 

 Herr Go˜ wir dan¿en Dir  HERR GOTT ! wir dan¿en Dir, 
 daß Du Kir¡ Land u. Häußer  Daß Du Kir¡ , Land und Häuser ; 
 den fromen Fürªen Stam  Den frommen Fürªen-Stamm 
 u. deßen grüne Reißer  Und de¸en grüne Reiser 
 bißher erhalten haª  Bi¨her erhalten haª ; 
 gib ferner Gnad aˆhier  Gib ferner Gnad aˆhier, 
 daß au¡ die Na¡welt ¯ng:  Daß au¡ die Na¡welt ¯ng: 
 Herr Go˜ wir dan¿en Dir.  HERR GOTT ! wir dan¿en Dir. 
    

 
 

                                                   
80 Der Librettist zitiert die ersten beiden Zeilen der 1. Strophe des Chorals in der Form  HErr GO˜ di¡ loben wir : Regier 

HErr unsre Sinnen . 
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